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Grußwort 

des 1. Vorsitzenden der 

 

 

 

 

 

KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Gäste 

der KG Knollebuure, 

 

der Karneval gilt als eines der ältesten Brauchtümer unserer Ge-
sellschaft. Gerade in der heutigen Zeit mit ständigen Veränderun-
gen ist das Vereinsleben ein wichtiger Bestandteil im Alltag eines 
Menschen. 

Der Karneval hat nichts von seiner Anziehungskraft auf die Men-
schen verloren; es besteht nach wie vor ein großes Bedürfnis nach 
Unterhaltung, Geselligkeit und Frohsinn. 

Unsere Karnevalsgesellschaft, die KG Knollebuure Blatzheim 1982 
e.V., die am 02.11.1982 gegründet wurde, feiert in dieser Session 
ihr 33-jähriges Bestehen. 

Voller Stolz darf ich sagen, dass es unserer KG in den vergange-
nen 33 Jahren gelungen ist, dieses Brauchtum für unsere Gäste 
aus Nah und Fern in unserem Stadtteil Blatzheim zu „leben“ und 
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zu „erleben“. 

Zu diesem karnevalistischen Jubiläum gratuliere ich als 1. Vorsit-
zender den Kolleginnen und Kollegen des Vorstandes, der Tanz-
gruppe, den Kindertanzgruppen, den „Young Knollis“ und allen Mit-
gliedern der Gesellschaft auf das Herzlichste. 

Mein aufrichtiger Dank gilt an dieser Stelle allen Frauen und Män-
nern, Kindern und Jugendlichen, die unsere Gesellschaft über vie-
le Jahre hinweg in ihrer 3 x 11-jährigen Vereinsgeschichte beglei-
tet und mitgestaltet haben. 

Es ist für uns eine besondere Ehre, aus Anlass des 33-jährigen 
Jubiläums der KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. in der Session 
2015/2016 zum 3. Mal seit Vereinsgründung das Dreigestirn des 
Festkomitees der Kolpingstadt Kerpen 1980 e.V. stellen zu dür-
fen! 

Von Herzen lade ich Sie, verehrte Gäste, ein, gemeinsam mit uns 
und unserem Dreigestirn die Jubiläumssession gebührend zu fei-
ern.  

Genießen Sie die Veranstaltungen der Session 2015/2016 mit viel 
Freude und erleben Sie ein paar gemütliche und vergnügliche 
Stunden im Kreis der „Knollebuure“. 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne „5. Jahreszeit“ und freue 
mich auf ein Wiedersehen bei unseren Veranstaltungen. 

 

Ihr/Euer 

 

Hans-Peter Schneppenheim 
1. Vorsitzender 
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Grußwort 

des Präsidenten des 

 

Festkomitees der Stadt Kerpen 

Liebe Karnevalsfreundinnen und liebe Karnevalsfreunde, 

 

auf Eurer Fahne steht: „Ein Verein mit Herz für Jung 
und Alt“. 

Eure Tanzgruppen machen in Kerpen und auch darüber 
hinaus auf sich aufmerksam und erfreuen seit Jahren 
das närrische Publikum. 

Das 36. Dreigestirn des Festkomitees der Kolpingstadt 
Kerpen wird in der Session 2015/2016 zur großen Freu-
de aller Jecken von Eurer Gesellschaft gestellt. 

In Eurem 33. Jubiläumsjahr erfreut Ihr uns alle bereits 
zum dritten Mal mit einem Dreigestirn aus Euren Reihen. 

Das ist gelebte Brauchtumspflege. 
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  Prinz Michael I  Michael Lux 

  Bauer Dieter   Dieter Heinen 

  Jungfrau Kurtine  Kurt Peter Mahr 

  Adjutant   Heinz Albert Pingen 

 

haben alle eins gemeinsam: Sie sind aktive und verdiente 
Vorstandmitglieder Eurer Gesellschaft. 

Das Festkomitee der Kolpingstadt Kerpen und alle Mit-
gliedsgesellschaften und Vereine gratulieren Euch herz-
lich zu dem jecken Jubiläum. 

Zusammen wollen wir in einer kurzen Session mit einer 
von Herzen kommenden Begeisterung getreu dem Sessi-
onsmotto 2015/2016 feiern. 

 

 

„Mit all Minche - ejahl woher –  

fiere mer in Kerpen Fasteleer“ 

 

 
Otfried Loeber 

Präsident des Festkomitees 
der Kolpingstadt Kerpen 
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Lieber Hans-Peter, verehrte Tollitäten, liebe Knollebuure, 

liebe Blatzheimer Jecken, 

sehr gern komme ich Ihrer Bitte für ein Grußwort anlässlich Ihres kar-

nevalistischen Jubiläums von 3 x 11 Jahren nach. 

Auch wenn Ihre Gesellschaft zu den jungen Karnevalsgesellschaften in 

unserer Kolpingstadt Kerpen gehört, so haben Sie in den letzten 33 

Jahren in Blatzheim viel bewegt. Sie können bereits auf eine beeindru-

ckende Geschichte zurück blicken. Ihre jährliche Karnevalssitzung im 

November zählt mit über 1800 närrischen Besuchern sicherlich zu der 

größten Sitzung im Rhein-Erft-Kreis. 

Die Brings-Konzerte -zuletzt am 22. August 2015- mit über 2000 be-

geisterten Zuhörern sind schon heute legendär. 

Im Jubiläumsjahr stellen Sie bereits zum 3. Mal das Stadtdreigestirn 

des Festkomitees in unserer Kolpingstadt Kerpen; sicherlich einer der 

Grußwort 

des Direktors  

 

 

 

 

 

der KSK Köln 
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Höhepunkte im Jubiläumsjahr. 

Bei all Ihren Aktivitäten können Sie sich auf mehr als 400 Mitglieder 

stützen und Sie bezeichnen sich zu recht als „Ein Verein mit Herz für 

Jung und Alt“. 

Ich gratuliere Ihnen im Namen der Kreissparkasse Köln, aber auch per-

sönlich von ganzem Herzen zu Ihrem Jubiläum und freue mich mit Ihnen 

in Blatzheim ein unvergessliches Jubiläum zu feiern. 

Für mich persönlich bedeutet Ihr Jubiläum auch einen Schnitt in mei-

nem Leben, da ich nach dem ehemaligen Regionaldirektor Harald 

Schmidt auch den Weg in den Ruhestand antreten werde. Ich bin mir 

aber sicher, dass sowohl die neue Regionaldirektorin von Kerpen, Natalie 

Lechenich, als auch mein Nachfolger, Jakob Tillenburg, den eingeschla-

genen Weg fortsetzen und die Knollebuure auch weiterhin tatkräftig 

unterstützen werden. 

Ich denke mit großer Dankbarkeit an die Zusammenarbeit mit der 

KG Knollebuure zurück und werde sicherlich auch künftig sehr gerne den 

Weg in meine alte Heimat Blatzheim / Bergerhausen suchen. 

Herzlichst 

Ihr/Euer 

Gerd Roß 

Direktor der KSK Köln 
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Grußwort 

der Stadt Kerpen 

 

 

 

 

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der KG Knollebuure, 

 

„Dreimol null is null bliev null“, so heißt es in einem bekannten 

Karnevalslied. Doch „null“ ist für die KG Knollebuure bei weitem 

nicht die richtige Zahl. Hier muss es heißen „Dreimol 11 is 33“. 

Denn die Knollebuure dürfen in diesem Jahr auf stolze 33 Jahre 

Vereinsgeschichte zurückblicken. Und dies ist natürlich ein guter 

Grund zum Feiern. 

Als 1982 die Idee entstand, einen Karnevalsverein zu gründen, hat 

sicherlich noch niemand damit gerechnet, dass Jahre später bis 

zu 2.000 Gäste die Sitzungen der Knollebuure besuchen würden. 

Nach der Verleihung der „Bronzenen Knolle“ bei der ersten Sit-

zung des Vereins fand im Folgejahr zum ersten Mal ein Kinderfest 
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statt, welches 20 Jahre lang ein fester Bestandteil im Blatzhei-

mer Veranstaltungskalender war. Es folgten Motto- und Kostüm-

bälle sowie Kindersitzungen. Aber auch tänzerisch war die KG 

Knollebuure ganz vorn dabei. Nach Gründung im Jahr 1984 folgten 

zahlreiche Auftritte - auch im Kölner Karneval. Und man schaffte 

es sogar in eine Fernsehsitzung. 

Die KG Knollebuure ist aus dem Karnevalsleben in unserer Kolping-

stadt nicht mehr wegzudenken.  Und so stellt der Verein auch für 

die Session 2015/2016 zum nunmehr dritten Mal das Stadtdreige-

stirn. Womit wir wieder beim anfangs erwähnten Wort „dreimol“ 

wären. 

Zum 33-jährigen Bestehen der KG Knollebuure darf ich Ihnen nun 

ganz herzlich gratulieren. 

Für die kommende Session wünsche ich Ihnen, Ihrem Stadtdrei-

gestirn und natürlich Ihren Gästen eine tolle Zeit. Und behalten 

Sie die Freude am Karneval für mindestens weitere 33 Jahre! 

 

Ihr 

 

Dieter Spürck 

Bürgermeister 
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Grußwort 

des Präsidenten der 

 

 

 

 

 

KG Knollebuure Blatzheim 1982 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Gäste 

der KG Knollebuure, 

Mit großem Engagement zu unserem bodenständigen Karne-
val feiert die KG-Knollebuure Blatzheim 1981 e.V. in der Ses-
sion 2015/2016 ihr 3 x 11. Vereinsjubiläum. 
 
Mit dem im Gründungsjahr  gesteckten Ziel den Karneval in 
Blatzheim neu zu beleben und der Kerpener Fastnachtsszene  
einen neuen und originellen Farbtupfer - KG Knollebuure ein 
Verein mit Herz für Alt und Jung - zu verleihen, wurde …
1982 eine neue Karnevalsgesellschaft gegründet. 

Es war, wie wir in den letzten 33 Jahren feststellen konn-
ten, kein kurzes Aufflammen und wer hätte gedacht, dass 
sich die junge Gesellschaft so rasant entwickeln würde. 

Die Gesellschaft hat sich auch sehr schnell in der Stadt 
Kerpen einen Namen gemacht und ist heute aus dem kultu-
rellen und dem sonstigen Vereinsleben der Stadt, insbeson-
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dere in Blatzheim nicht mehr wegzudenken. 

Wir haben eine tolle Session vor uns, die mit der Stellung 
des Stadtdreigestirns für die Kolpingstadt  
Kerpen einen grandiosen Höhepunkt finden wird. Allen die an 
diesem Höhepunkt beteiligt sind, wünsche ich eine glückliche 
Hand und eine ordentliche Portion Gelassenheit. 
Bereits in meinem Grußwort zum 30-jährigen Vereinsjubiläum 
habe ich auf die Entwicklung unserer Jugendarbeit und auf 
die Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen, hingewie-
sen. Ohne diese und die richtigen und wichtigen Hinweise der 
altgedienten Mitstreiter wäre eine Durchführung unserer 
Veranstaltungen kaum noch möglich.  
 
Ihnen und allen die mit Engagement dabei  sind gebührt mein 
persönlicher Dank. 
 
Ich danke all denen, die mit uns, dem Vorstand, aktiv mitar-
beiten für die ganz tolle Leistung, denn ohne die vielen fleißi-
gen Helferinnen und Helfer wäre das Familienunternehmen   
- KG Knollebuure – nicht möglich.  
 
Ich wünsche ihnen und uns eine schöne und erfolgreiche Ses-
sion, viel Spaß bei den Veranstaltungen und verbleibe 
 
Met dreimol Bloozem Alaaf 
 
Ihr/Euer 
 
Michael Lux 
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Restaurant 

Hotel 

 

Bei uns genießen Sie täglich 

frisch zubereitete gutbürgerli-

che Küche mit hausgemachten 

Klassikern, aber auch ausgefal-

lene Spezialitäten. 

Wir legen großen Wert auf 

marktfrische und regionale Pro-

dukte.  

 

Daher beziehen wir unserer Pro-

dukte ausschließlich von regio-

nalen Erzeugern.  

Gemütliche Übernachtungs-

möglichkeiten, mit allem was 

man braucht. 

Ideal auch für Monteure. 

Veranstaltungsräume für Feiern jeder Art. 

Gasthaus Kreutz 
UG (ha�ungsbeschränkt) 

Dürener Str. 287 * 50171 Kerpen 

Tel.: 02275-9141468 

Mail: gasthaus-kreutz@gmx.de 
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Grußwort des Ortsvorstehers 

 

 

 
 

 

 

von Blatzheim 

 
Liebe KG Knollebuure, liebe Freundinnen und Freunde 
des Karnevals, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

„Humor ist die Medizin, die am wenigsten kostet 

und am sichersten hilft“ 

 

Seit 33 Jahren verteilt die KG Knollebuure mit viel En-
gagement und Begeisterung die kostenlose Medizin 
„Humor“ in Blatzheim und sorgt mit ihren Sitzungen, tol-
len Feiern und Umzügen immer wieder für gute Stim-
mung. 

Ich gratuliere der KG Knollebuure ganz herzlich zum 
3 x 11jährigen Jubiläum und danke allen Verantwortli-
chen für die hervorragende Arbeit. 
Die KG Knollebuure ist ein fester und wesentlicher Be-
standteil in unserem schönen Ort und eine Heimat für  
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über 430 begeisterte Mitglieder. 

In der laufenden Jubiläumssession dürfen wir uns über 
viele Veranstaltungen freuen. 

Brings-Konzert, tolle Sitzungen, Karnevalszug und Kos-
tümball - mehrere Tausend Gäste werden das Jubiläum 
mit der KG Knollebuure ausgiebig feiern . 

Ganz besonders freuen wir uns in diesem Jubiläumsjahr 
auf das von der KG Knollebuure gestellte Dreigestirn der 
Kolpingstadt Kerpen. Prinz, Bauer und Jungfrau wünsche 
ich eine tolle Regentschaft und den Mitgliedern der KG 
Knollebuure eine unvergessliche Jubiläumssession. 

 
Allen Gästen der KG Knollebuure wünsche ich viel Spaß 
und eine jecke Zeit in Blatzheim. 

 
Herzliche Grüße und Bloozem Alaaf 
 
Albert Weingarten 
Ortsvorsteher 
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Verantwortliche der KG Knollebuure 
Präsident & Schatzmeister 

Michael Lux 

Tel.: 02275 – 6625 

Mail: praesident@kg-knollebuure.de 

1. Vorsitzender & Literat 

Hans-Peter Schneppenheim 

Tel.: 02275 - 7355 

Mail: 1_vorsitzender@kg-knollebuure.de 

2. Vorsitzender 

Heinz-Albert Pingen 

Tel.: 02275 - 4719 

Mail: 2_vorsitzender@kg-knollebuure.de 

Geschäftsführer 

Ullrich Hammes 

Tel.: 02237 - 5 59 99 

Fax: 02237 – 59 10 97 

Mail: geschaeftsfuehrer@kg-knollebuure.de  

Schriftführer 

Kurt Mahr 

Tel.: 02275 – 91 92 490 

Mail: schriftfuehrer@kg-knollebuure.de 

Beisitzer 

Rebecca Fröschen 

Tel.: 02275 – 92 68 37 

Mail: beisitzer_rf@kg-knollebuure.de 

Beisitzer 

Dieter Heinen 

Tel.: 02275 - 7523 

Mail: beisitzer_dh@kg-knollebuure.de 

Beisitzer 

Helmut Janes 

Tel.: 02275 - 5369 

Mail: beisitzer_hj@kg-knollebuure.de 

Beisitzer 

Dominik Lux 

Tel.: 02275 - 91 31 36 

Mail: beisitzer_dl@kg-knollebuure.de 

Zeugwart 

Hans-Lorenz Dackweiler 
Tel.: 02275 - 7335 

Jugendwart 

Kristin Urbach 

Tel.: 02275 – 91 31 36 

Mail: jugendwart@kg-knollebuure.de 

Kommandant der Tanzgruppe 

Torsten Eichinger 

Tel.: 0178 - 71 29 07 6 

Mail: tanzgruppe@kg-knollebuure.de 

Leiterin der Kindertanzgruppe 

Hedi  Buse 

Tel.: 0162 - 17 50 18 4 

Mail: herobuse@t-online.de 
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Sessionsorden 2015 / 2016 

Unseren Sessions- und Kinderorden, 

sowie unseren Jubiläumspin können Sie während 

unserer Veranstaltungen käuflich erwerben. 
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Woher kütt os Sprooch?Woher kütt os Sprooch?  
 

Diese Frage kann man getrost mehrfach beantworten. 

Die sympathischste Antwort ist: der Liebe Gott hat alle Dialekte verteilt, die 
ihm zur Verfügung 
standen. Ganz am Schluss 
stand nur noch einer da – 
der Kölner, ganz traurig, 
dass ihm nichts zugeteilt 
wurde. Das bemerkte der 
liebe Gott und sagte ihm: 
Jung, dat määt nix, dann 
sprechs du eben esu wie 
ich. 

Sprachwissenschaftlich 
gesehen sieht das etwas 
trockener aus: ab dem 3. 
Jahrhundert drangen 
fränkische Stämme ins 
linksrheinische vor und 
machten Köln zu ihrer 
Residenzstadt. Dort wur-
den sie später Ripuarier 
genannt. 
 
Im Laufe der Jahrhunder-
te verdrängte dann die 
ripuarische Sprache das 
Lateinische. Kölsch ist 
nach wie vor die größte gesprochene Variante des Ripuarischen, wobei es klare 
Abgrenzungen gibt. Eine davon ist die Benrather Linie, die uns auch sprachlich 
von der verbotenen Stadt trennt. 
Auf der richtigen Seite heißt es „machen“ und auf der Anderen „maken“. 
 
Den deutlichsten Unterschied erfährt man hier: 
Diesseits: „Kölsch“, Falsche Seite „Alt“. 
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„Super“, „Tolle Sitzung“, „Die beste Sitzung seit langem“, „Einfach geil“ 

 

Die Reaktion des Publikums auf die diesjährige Novembersitzung war 
eindeutig und ausschließlich positiv und setzt die Messlatte für die 
nächsten Jahre in fast unerreichbare Höhe. 

Dabei fing alles mit einer  Absage an. Zwei Tage vor Sitzungsbeginn sag-
te das für die Eröffnungsnummer geplante Korps seinen Auftritt ab und 
ein gleichartiger Ersatz war in dieser kurzen Zeit nicht zu finden. 

Nach dem Aufmarsch des Elferrates in Begleitung der Tanzgruppen der 
KG durften als erstes die Kindertanzgruppen ihren Sessionstanz vor-
führen.  
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Danach trat statt des üblicherweise rund 100 
Mann starken Korps eine Einzelperson auf die 
Bühne, die erst wenige Stunden zuvor von ih-
rem Auftritt erfahren hatte: „Et Klimper-
männche“ alias Thomas Cüpper. Mit Krätz-
chen aus seinem Leben und dem seines 
„Altargeschenks“ und alten Gassenhauern von 
Willi Ostermann und Co. schuf er eine karne-
valistische Grundstimmung, die bis zum Sit-
zungsende durch alle anderen Künstler auf-

recht erhalten werden 
konnte.  

Aber er sorgte auch für 
den bewegensten Moment 
des Abends: in einer Ge-
denkminute sang er zu Eh-

ren unseres verstorbenem Gründungsmit-
glied Hermann-Josef Pingen „Ich bin ne 
Kölsche Jung“… eine solch andächtige Ruhe 
im Festzelt hatte es zuvor in der Ge-
schichte der KG vermutlich noch nicht ge-
geben. 

Im Anschluss übernahm Jupp Menth die 
gute Stimmung und erzählte aus seinem 
Leben als „Kölscher Schutzmann“.  

Danach besangen die Domstürmer im Lied 
„Hollywood“ die „Hölle vun Kölle“ und hiel-
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ten ein Hoch „op die jode aahle Zigg“. 

Es folgte ein gut aufgelegter Guido Cantz, der im Verlauf seines Auf-
tritts aber erstaunt feststellen mußte,  dass wir über kein Karnevals-
motto verfügen. Zumindest erwischte er unseren Sitzungspräsidenten 
Hans-Peter Schneppenheim mit der Frage nach dem diesjährigen Motto 
auf dem falschen Fuß, als diesem selbiges nicht einfiel; "Matrosen" wäre 
die korrekte Antwort gewesen. Ein Auftritt der Tanzgruppe der 

KG Knollebuure  rundete den gelungenen 1. Teil der Sitzung ab. 

Nach der Pause ging es weiter mit altbekannten Künstlern, die bereits 
häufiger bei uns zu Gast waren. 

Die Räuber, die Kölner Rheinveilchen (Tanzgruppe der KG Große Brauns-
felder), Jürgen Beckers als „Ne Hausmann“, die Paveier und Bernd Stel-
ter waren allesamt bestens aufgelegt und hielten das Niveau durchgän-
gig hoch. 

Als krönenden Abschluß konnte erneut Brings engagiert werden, die mit 
einem einstündigen bombastischen Auftritt auf das am 22.08.2015 
anstehende Konzert einstimmte. 
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Am 08.02.2015 fand die zweite Kostümsitzung in der neuen Mehrzweck-
halle der Grundschule Blatzheim statt und 401 Gäste konnten begrüßt 
werden. Ihnen wurde ein  6 1/2 stündiges Programm geboten, bei dem, 
im Gegensatz zur Novembersitzung, mehreren neuen Künstlern die Gele-
genheit zum Auftritt geboten wurde. Aber trotzdem bzw. gerade des-
wegen wurde auch diese Sitzung zu einem vollen Erfolg und führte er-
neut zu durchweg positiven Rückmeldungen. Hier zeigt sich die immer 
wieder feststellbare Bereitschaft des Blatzheimer Publikums, gerade 
neuen Künstlern offen gegenüberzustehen und eine Chance zu geben, ihr 
Können unter Beweis zu stellen. 

Der Einmarsch des Elferrates 
wurde in diesem Jahr begleitet 
von den Kindertanzgruppen der 
KG und von dem Dellbrücker 
Boore Schnäuzer Ballett der 
KG UHU von 1924. Nachdem 
die Kleinen ihren Sessionstanz 
vorgeführt hatten, durften 
auch die Oldies der KG UHU 
ihre Tänzchen zum Besten 
bringen. Diesen fehlte zwar die Gelenkigkeit der Kleinen aber der Spaß 
an der Aufführung war ihnen auf jeden Fall anzusehen. 

Im Anschluß begrüßten wir nach 3 Jahren Abwesenheit bei uns Fritz 
Schopps als „Et Rumpelstilzje“, der in der ihm eigenen Art Erzählungen 
aus dem Märchenwald mit aktuellem Geschehen in einer Reimrede ge-
konnt verknüpfte. 
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Karnevalistischer Höhepunkt war in der Folge der Auftritt des Dreige-
stirns der Stadt Kerpen, in diesem Jahr gestellt von der KG Kutt erop, 
Horrem. Begleitet wurden sie - mittlerweile traditionsgemäß - von der 
Stadtgarde der Stadt Kerpen, die ihren diesjährigen Sessionstanz vor-
führte. 

Auf der musikalischen Seite waren 
die Gruppen Papallapap (Lieder: 
„Fründe“, „Jedanke sin frei“) vor 
der Pause und Kuhl un de Gäng 
(Lieder: „Fastelovend am Rhing 
(Celebration)“ und „Ich han dä Mil-
lowitsch jesinn“) nach der Pause 
erstmalig zu Gast und bewiesen, 
dass neben den bekannten Newco-
mern der letzten Jahre auch weite-

re musikalisch hervorragende Bands im kölschsprachigen Raum zur Ver-
fügung stehen. 

Zum zweiten Mal nach Februar 2011 brachte Lieselotte Lotterlappen 
(alias Joachim Jung) mit flinker, 
frecher und schlagfertiger Zunge 
den Saal zum Toben und machte 
selbst vor dem Elferrat nicht halt, 
den sie/er als „Körperwelten auf 
Reisen“ bezeichnete; in Gundolf 
erkannte sie wiedeholt den Papa 
Schlumpf und ein Foto von Helmut 
am Kellerfenster würde die Ratten 
vom Haus fernhalten. Lieselotte 
fühlt sich sichtlich wohl auf unserer Bühne, die sie erst nach einigen 
musikalischen Zugaben unter verdientem Applaus verlies. 

Der Auftritt der Grün-Weiße Funken vom Zippchen e.V. rundete den tol-
len ersten Sitzungsteil ab. Aber auch nach der Pause ging es stimmungs-
voll und hochkarätig weiter.  

Neu dabei war auch Volker Weiniger als „Der Sitzungspräsident“, der 
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u.a. die mangelnde Bereitschaft zum Bierkonsum und den Trend zum ge-
panschtem und mit Säften verunreinigtem Bier kritisierte.  

Für das musikalische Highlight des Abends sorgte „Cat Ballou“, die in 
ihrer noch kurzen Karriere bereits zum 4. Mal auf unserer Kostümsit-
zung vertreten waren.  

Ebenfalls zum 4. Mal dabei war Ach-
nes Kasulke - im bürgerlichen Leben 
Annette Eßer - die aus Ihrem Leben 
als letzte deutschsprachige Putz-
frau vor der Autobahn und als Ehe-
frau ihres Äärwin berichtete. 

Im Anschluß betrat die Tanzgruppe 
der KG Knollebuure die Bühne, führ-
te Ihren aktuellen Sessionstanz und 

zwei weitere Tänze vor und wurden vom Publikum verdient gefeiert. 

Hans-Peter Schneppenheim nutzte die Gelegenheit und bedankte sich 
bei der in diesem Jahr aus Ihrem Amt ausscheidenden Bürgermeisterin 
Marlies Sieburg für die Unterstützung der letzten Jahre. 

Hans-Lorenz „Schäng“ 
Dackweiler wurde für 
30 Jahre Mitglied-
schaft bei der KG ge-
ehrt. Der langjährige 
Standartenführer der 
Gesellschaft übergab 
im Anschluß die Stand-
arte der KG an seinen 
Amtsnachfolger Sebas-
tian Lux. 

Bevor die Sitzung um 
21.45 Uhr endete, lud die Micky Brühl Band zum Abschluß der Veran-
staltung mit eigenen Titeln sowie mit alten Paveierhits zum Schunkeln 
und Mitsingen ein. 
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AXA Service Center 
Dürener Straße 270 - 50171 Kerpen-Blatzheim 

Telefon: 02275 / 912600 - Telefax: 02275 / 912601 

Ihre Ansprechpartner: 

Hans-Peter Schneppenheim * Christian Oehmcke * Gabi Weiss * Dominik Weiler  

Schneppenheim GmbH 
Geschäftsstelle der AXA Versicherung AG 

Max-Planck-Straße 4 - 50858 Köln 

Telefon: 02234 / 97 915-0 

Telefax: 02234 / 97 915-10 

Email: hans-peter.schneppenheim@axa.de 
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schallte es unzählige Male durch die Dürener Straße, die wieder fest in 

der Hand der Jecken war. 

Tausende Schaulustige säumten 

den 3,5 km langen Zugweg von 

Bergerhausen nach Blatzheim. 

An einigen Stellen so dicht ge-

drängt, dass die größeren Prunk-

wagen kaum durchkamen. 

Bei schönstem Wetter konnte das 

jecke Volk 

• 30 Gruppen mit ca. 500 Personen 

• 5 Kapellen 

• 4 Festwagen 

• 8 kleinere Gespanne (Traktor oder 

Pkw mit Anhänger) 

bestaunen. 

Einen besonderen Dank an die Feuerwehr 

Blatzheim und Feuerwehr Eschweiler 

über Feld sowie dem DRK und die freiwil-

ligen Wagenengel, ohne die der zweiein-

halbstündige Zug nicht durchzuführen 

wäre. 



 

52 



 

53 



 

54 



 

55 



 

5
6

 



 

5
7

 

Es begann alles im August 2012 während einer Vereinsfahrt 

nach Schneeberg im Odenwald. Wir brauchen ein Dreigestirn 

 - nur wer soll es werden. 

Bei einem feuchtfröhlichen Beisammensein in einem Festzelt der Miltenberger Messe einigten sich drei 

unserer Mitglieder, gemeinsam aktiv zu werden. 

Anfang 2013 wurde das Trifolium bei der vereinsinternen Jahreshauptversamm-

lung bestätigt.  

Am Kopf des Trifoliums steht Michael Lux als Prinz Michael I. 

Michael wurde 1950 in Blatzheim geboren und ist damit ne echte Bloozemer 

Jong. 

An seiner Seite steht Bauer Dieter, Dieter Heinen. 

Karnevalistisch verfügt Dieter über die meiste Erfahrung, war er doch bereits 

im 1. Dreigestirn der KG als Jungfrau Dietlinde aktiv. 

Das Dreigestirn wird vervollständigt durch Jungfrau Kurtine, Kurt Mahr.  

Kam bereits beim 2. Dreigestirn der KG im Jahr 2004 die Jungfrau aus 

Ostfriesland, so stammt auch Kurt nicht aus dem Rheinland, sondern ist 

ein waschechter Franke, aber nicht weniger jeck. 
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02.11.1982 
In Niederbolheim gründeten 19 meist 
junge Menschen einen neuen Verein, 
dem sie den Namen 
„Karnevalsgesellschaft Knolle-
buure Niederbolheim-Blatzheim 
1982  e.V.“ gaben. 

In den fünfköpfigen Vorstand wurden 
gewählt:  Hermann-Josef Pingen, Ja-
kob Schneppenheim, Toni Raderma-
cher, Eddie Bretall und Peter Esser, 
der erste Präsident der KG. 

Dienstag, 16.11.1982 
Bereits 14 Tage nach der Gründung 
konnte in der Mehrzweckhalle Blatz-
heim die erste Sitzung durchgeführt 
werden. Unter Leitung des Sitzungs-
präsidenten Heinz Eschweiler 

- bekannt als „Ne Boor us däm Vorge-
birg“ - wurde den 224 Gästen ein vier-
stündiges Programm geboten, in des-

sen Verlauf erstmalig die „Bronzene 
Knolle“ verliehen wurde.  

21.01.1983 
Die KG Knollebuure wurde als 20. Mit-
glied in das Festkomitee der Stadt 
Kerpen e.V. 1980 aufgenommen. 

13.02.1983 / 15.02.1983 
Die KG nahm am Karnevalssonntag 
erstmalig mit einem Festwagen am 
Karnevalszug in Blatzheim und an Veil-
chendienstag am Umzug in Niederbol-
heim teil. 

März 1983 
Schon in der ersten Jahreshauptver-
sammlung fanden Neuwahlen statt. 
Eddie Bretall wurde durch Hans-Peter 

Schneppenheim abgelöst, der nicht nur 
das Amt des Geschäftsführers über-
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nahm, sondern auch Literat der Gesell-
schaft wurde. Das letztgenannte Amt 
bekleidet er noch heute. 

08.09.1983 
Auf dem Dorfplatz in Niederbolheim 
fand entsprechend unserem Vereins-
motto  „Ein Verein mit Herz für Jung 
und Alt“ das erste Kinderfest statt. 
Bis zum Jahr 2004 wurde jährlich im 
Sommer, anfangs auf dem Schulhof 
der Grundschule Blatzheim, in späte-
ren Jahren am Schützenheim In der 
Au, ein Kinderfest, später auch 
„Familijedaach“ genannt, ausgerichtet. 

29.11.1983 
Die KG wurde in die „Vereinigten Orts-
vereine Blatzheim“ aufgenommen. 

Dezember 1983 
Schon wieder fanden Neuwahlen statt, 
in dessen Rahmen der Vorstand auf 9 
Mitglieder aufgestockt wurde. Das 
Präsidentenamt des ausgeschiedenen 
Peter Esser übernahm Hermann-Josef 
Pingen. 
Der Sitz der KG wurde von Niederbol-

heim nach Blatzheim verlegt, neues 
Vereinslokal wurde die Gaststätte 
Kreutz. 

März 1984 
Dank der stark gestiegenen Mitglie-
derzahl wurde mit dem Aufbau ver-
schiedener, vornehmlich aus Kinder 
und Jugendlichen bestehenden Tanz-
gruppen begonnen. Von diesen Gruppie-
rungen konnte sich nur die Tanzgruppe 
der KG längerfristig behaupten. 

1984 
Erster Besuch in Schneeberg bei den 
Schneeberger Krabbe. 

20.11.1984 
Die Tanzgruppe der KG absolvierte mit 
vier Tanzpaaren ihren ersten Bühnen-
auftritt anlässlich unserer Sessionser-
öffnungssitzung. 

15.12.1984 
Im Gasthaus Kreutz fanden die ersten 
vereinsinternen Weihnachts- und Kin-
derweihnachtsfeiern statt. In den 
kommenden Jahren wurden Kinder- 
und Erwachsenenfeiern an verschiede-
nen Tagen und an wechselnden Örtlich-
keiten (z. B. Kunibertushaus, Rottwei-
lerhundeheim) ausgeführt. 

24.12.1984 
Erstmalig unterstützten die Knolle-
buure in einer Weihnachtsaktion den 
Nikolaus, Hans Muff und ein Engel-
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chen. Dabei wurden selbstgebackene 
Plätzchen und Leckereien in kleine 
Säckchen verpackt und von den Mit-
gliedern auf einem Umzug mit einer 
Pferdekutsche, später auch mit musi-
kalischer Begleitung unserer Blaska-
pelle, an die Dorfbewohner verteilt.  

10.01.1986 
Der Vorsitzende des Festkomitees der 
Stadt Kerpen, Josef von Glasz, über-
reichte der KG eine von ihm gestiftete 
Schwenkfahne als Wahrzeichen des 
Vereins. 

04.07.1986 
Die Vereinsausrüstung wurde durch 
eine Vereinsstandarte komplettiert, 
die am 04.07. feierlich in der Pfarrkir-
che St. Kunibert geweiht wurde. 

31.08.1986 
Der erste Vereinsausflug führte viele 
Mitglieder bei einer Rhein-Dampfer-
fahrt von Koblenz nach Rüdesheim. 

24.10.-02.11.1986 
Wenige Wochen nach dem Rheinaus-
flug fand die erste mehrtägige Ver-
einsfahrt statt. 44 Mitglieder ver-
brachten acht, oftmals feuchtfröhli-
che Tage in Calafell/Spanien an der 

Costa Dorada. Die Gelegenheit nutzte 
die Tanzgruppe der KG zu einem Auf-
tritt im Hotel Miramar und auch das 
vor Ort neu gebildete Männerballett 
„Knollebienchen“ begeisterte vor 500 
Urlaubsgästen. Bis ins Jahr 1999 wur-
den fast jährlich vier- bis fünftägige 
Vereinsfahrten durchgeführt. Ziele 
dabei waren Pertisau am Achernsee, 
Edinburgh/Schottland, der Gardasee, 
Dorf Tirol in Südtirol, Krün in 
Oberbayern, Bad Wiessee am Tegern-
see, Fulpmes im Stubaital, Kirchberg 
und Elmau in Tirol. 

15.11.1986 
Am Wochenende vor der 1986er No-
vembersitzung nutzte man erstmalig 
die bereits geschmückte und vorberei-
tete Mehrzweckhalle zur Ausrichtung 
einer Tanzveranstaltung. Motto dieses 
Premiereabends war „Met de Knolle-
buure ne schöne Ovend en Bloozem“. 

Die Tradition der Ausführung der 
Mottoabende wurde bis zum Jahr 
2005 beibehalten. 

05.02.1987 
Aufgrund der großen Kartennachfrage 
für die Novembersitzungen entschloss 
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man sich in der Session 1986/87 erst-
malig, eine zweite Sitzung auszurich-
ten, die in der Woche vor Karnevals-
sonntag ausgerichtet wurde. 

17.11.1987 
Bei der Sessionseröffnungssitzung 
wurde das neue, heute noch eingesetz-
te Bühnenbild präsentiert. Das ca. 9 x 
4 Meter große Bild wurde von dem Köl-
ner Künstler Jürgen Buff in ca. 400 
Arbeitsstunden hergestellt und zeigt 
eine historische Ansicht der Blatzhei-
mer Hauptstraße. 

07.05.1988 
In der Mehrzweckhalle lud die KG zu 
einem „Original Tiroler Abend“, dessen 
Programm durch österreichische Gäs-
te, einer aus Innsbruck stammenden 
Stimmungskapelle sowie einer Tiroler 
Trachten- und Schuhplattlergruppe 
aus Pertisau und Trachtenblaskapelle, 
gestaltet wurde. 

Mai 1988 
Von sechs musikalischen Mitgliedern 
wurde die  Blaskapelle der KG Knolle-
buure gegründet. Die Leitung über-
nahm Lothar Burkhardt, die musikali-

sche Ausbildung in den ersten Jahren 
übernahm Ernst Kral. 

Session 1989/90 
Aufgrund personeller Engpässe bei der 
Kölner Tanzgruppe „Kammerkätzchen 
und Kammerdiener“ der KG Schnüsse 
Tring“ bat diese um Unterstützung 
durch unsere Tanzgruppe. Die dadurch 
entstandenen Kontakte führten in der 
nächsten Session zum endgültigen 
Durchbruch unserer Tanzgruppe, die in 
den Folgejahren als „Tanzgruppe der 
KG Knollebuure“ auf nahezu allen gro-
ßen Bühnen des Rheinischen Karnevals 
zu Gast war. 

06.06.1992 
Bereits seit einigen Jahren waren Mit-
glieder der FG Schneeberger Krabbe 
bei unseren Novembersitzungen zu 
Gast. Das 33-jährige Jubiläum der Fa-
schelnachtsgesellschaft nutzte die 
KGK zu einem dreitägigen Gegenbesuch 
in Markt Schneeberg im Odenwald. 

11.11.1993 
In der Jahnhalle in Kerpen wurde das 
Dreigestirn der Stadt Kerpen vorge-
stellt, das zum elfjährigen Vereinsju-
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biläum erstmalig von unserer KG ge-
stellt wurde.  

Januar 1994 
In der Erftlandhalle in Türnich erfolg-
te die Proklamation unseres Dreige-
stirns: Prinz Richard I (Kuntze), Jung-
frau Dietlinde (Dieter Heinen) und 
Bauer Dieter (Altendorf), Adjutant 
war Rudi Glöckner. 

13.05.1995 
Um die Kinder aktiver am Vereinsge-
schehen teilnehmen zu lassen, wurde 
eine Kindertanzgruppe unter der Lei-
tung von Hedi Buse gegründet. Auf-
grund der Vielzahl der interessierten 
Kinder wurden die Kinder nach Alter 
und Größe in drei Gruppen aufgeteilt. 

November 1995 
Auf dem Martinsmarkt in Blatzheim 
präsentierten sich erstmalig alle drei 
Kindertanzgruppen der KG. 

25.11.1996 
Bereits ein halbes Jahr nach Gründung 
traten die Kindertanzgruppen erstma-
lig auf einer unserer Sitzungen auf. 

18.01.1997 
Ein Höhepunkt im Bestehen der Tanz-

gruppe der KG war der Auftritt bei 
der Fernsehsitzung der Düsseldorfer 
KG Weißfräcke. Am 18.01.1997 konnten 
ihr Darbietung bundesweit auf Sat1 
bewundert werden. 

02.02.1997 
Die erste Kindersitzung unserer Ge-
sellschaft wurde im Kunibertushaus 
ausgerichtet. Zu dem rund dreistündi-
gen Programm gehörten auch Auftritte 
unserer Kindertanzgruppe, der Blaska-
pelle und des Dreigestirns der Stadt 
Kerpen. 

22.02.1998 
Der Karnevalsumzug wurde erstmalig 
von der KG Knollebuure ausgerichtet, 
die diese Aufgabe von der KG Neffel-
schiffer übernahm. Für Planung und 
Regie zeichnet seitdem Heinz Albert 
Pingen verantwortlich.  

29.02.2000 
Anlässlich der Jahrtausendsitzung ge-
lang es unserem Literaten erst- und 
bis heute einmalig, das komplette mu-
sikalische kölsche Kleeblatt zu enga-
gieren: Bläck Fööss, Höhner, Paveier 
und Räuber. 

22.11.2002 
Zum 20-jährigen Jubiläum fand die 
Novembersitzung nicht in der Mehr-
zweckhalle, sondern in einem eigens 
errichteten Festzelt vor ca. 1525 
Gästen statt. Aufgrund der positiven 
Resonanz und anhaltenden Kartennach-
frage wird diese Sitzung seitdem im 
mittlerweile vergrößerten Festzelt 
durchgeführt. 
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14.12.2002 
Die Weihnachtsaktion auf Heilig 
Abend wurde in diesem Jahr auf den 
14.12. vorverlegt und fand bei Glühwein 
und weihnachtlicher Musikuntermalung 
durch unsere Blaskapelle auf dem 
Pfarrer-Wolters-Platz statt. 

25.02.2003 
Auf der diesjährigen Kostümsitzung 
fand der letzte Auftritt der Tanz-
gruppe der KG Knollebuure statt, die 
mangels geeigneten Nachwuchses den 
Tanzbetrieb einstellte. 

06.06.2004 
Anlässlich des 22-jährigen Jubiläums 
richteten wir ein Konzert mit den 
„Bläck Fööss“ aus. Knapp 800 begeis-
terte Gäste verfolgten einen 2½-
stündigen Auftritt in einem eigens er-
richteten Festzelt hinter der Grund-
schule. 

11.11.2004 (Vorstellung), 07.01.2005 
(Proklamation) 
Zum 2 x 11jährigen Jubiläum der KG 
wurde uns zum zweiten Mal die Ehre 
zuteil, das Stadtdreigestirn der Stadt 

Kerpen zu stellen: Das Trifolium setz-
te sich zusammen aus Prinz Bernd II 
(Berger), Jungfrau Herolinde (Hero 
Buse) und Bauer Rudi (Glöckner); Adju-
tant war Ulli Sous. 

Mai 2005 
Lothar Burkhardt übergab die Leitung 
der Blaskapelle an Sonja Sous, die mu-
sikalische Leitung übernahm Andreas 
Pfrogner. 

12.11.2005 
Als „Indische Nacht“ wurde die bislang 
letzte Mottonacht ausgerichtet. Im 

Folgejahr wurde aufgrund stark zu-
rückgehender Besucherzahlen vom 
Vorstand beschlossen, diese Veran-
staltung zukünftig nicht mehr durch-
zuführen. 

26.08.2006 
Als Ersatz der Mottonacht wurde eine 
„Sommer jeck sin Party“ ins Leben ge-
rufen. Zum Einstieg wurde den Gästen 
hierzu ein Konzert mit den Paveiern 
präsentiert; rund 500 Besucher folg-
ten der Einladung. 
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10.06.2007 
Schon wieder ein Konzert, und diesmal 
konnte erneut „Bläck Fööss“ verpflich-
tet werden;  750 Gäste feierten mit 
uns. 

13.09.2008 
Die „Kultnacht“ wurde als neues jährli-
ches Event ins Leben gerufen. Die Live
-Band „Handmade“ rockte Coverversio-
nen der letzten 40 Jahre. 
Die angehende Tradition sollte aller-
dings nur noch im Jahr 2009 wieder-
holt werden. Die für 2010 geplante 
Veranstaltung musste wegen „höherer 
Gewalt“ abgesagt werden (siehe hier-
zu: 23.08.2010). 

Sommer 2009 
Im Bestreben, junge Erwachsene akti-
ver ins Vereinsleben einzubeziehen, 
wurden die Jugendlichen des Vereins 

vom Vorstand zu einem Gedankenaus-
tausch zu einem Grillnachmittag einge-
laden.  

28.08.2009 
Nach mehrjähriger Pause fand wieder 
einmal eine Vereinsfahrt statt und 
zum 2. Mal ging es nach Schneeberg, 

wo wir von unseren Freunden der KG 
Schneeberger Krabbe herzlich aufge-
nommen und auf einem Grillabend ver-
pflegt wurden. Gemeinsam mit den 
Krabben besuchten wir am Folgetag 
die Miltenberger Messe, das größte 
Volksfest am bayerischen Untermain. 

Sommer 2010 
Die Aktivierung der jungen Knolle-
buure wurde, federführend durch die 
Vorstandsmitglieder Vera und Uli 
Hammes, weiter vorangetrieben. Als 
Ergebnis beschloss die Jugend, die 
sich selbst den Namen „Young Knollis“ 
gab, unter eigener Regie ein Sommere-
vent zu organisieren. 

19.06.2010 
Die Young Knollis veranstalten vor der 
Schützenhalle In der Au für die Ju-
gend des Dorfes ein Fest mit Livemu-
sik, Tombola und Kinderbelustigung 
unter der Bezeichnung 
„Sommerevent“. 

23.08.2010 
Nachdem Anfang Juli bauliche Mängel 
festgestellt wurden, wurde die Mehr-
zweckhalle abgerissen. Für die nächs-
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ten drei Jahre mussten wir die Aus-
richtungen unserer Aktivitäten neu 
planen und in anzumietende Festzelte 
auf den Pfarrer-August-Kugelmeier-
Platz auslagern. Diese Auslagerung 
wurde von der Bevölkerung und unse-
ren Gästen sehr gut angenommen, 
führte aber für den Verein zu erhebli-
chen finanziellen Mehrbelastungen. 

19.11.2011 
Da das alte Gelände hinter der abge-
rissenen Mehrzweckhalle nicht mehr 
genutzt werden konnte, stellte uns die 
Firma Stollenwerk einen asphaltierten 
Platz am Vogelruther Weg für die 
Aufstellung unseres Veranstaltungs-
zelts zur Verfügung. Dort werden seit-
dem unsere Novembersitzungen durch-
geführt. 

08.09.2012 
Zum 30-jährigen Bestehen der KG 
wurde ein Konzert der Gruppe „Brings“ 
veranstaltet. Hierzu wurde am Vogel-
ruther Weg eigens ein Zelt aufgebaut, 
in dem über 2000 Gäste bei heißen 
sommerlichen Temperaturen ein drei-
stündiges, begeisterndes Konzert er-
lebten.    

17.11.2012 
Die Schautanzgruppe der FG Schnee-
berger Krabbe kam eigens vom bayeri-
schen Untermain angereist, um unser 
Publikum auf unserer Jubiläumssitzung 
mit einer „tänzerischen Reise in die 
Galaxie und zurück“ zu verzaubern. 

03.02.2013 
Auf der Kostümsitzung gab Hedi Buse 
bekannt, dass die Jugendtanzgruppe 
der KG zukünftig als „Tanzgruppe der 
KG Knollebuure“ die Nachfolge der in 
2003 aufgelösten Tanzgruppe antre-
ten wird. 

30.06.2013 
Die neue, endlich fertiggestellte 
Mehrzweckhalle wurde eingeweiht. 
Seit der Session 2014/15 finden die 
Kostümsitzungen wieder in der neuen 
MZH statt. 

14.06.2014 
Als Alternative zum Sommerevent 
richteten die Young Knollis ein Konzert 
mit der Gruppe „Kasalla“ aus und ca. 
350 zahlende Besucher folgten der 
Einladung. Auch wenn in der neuen 
Mehrzweckhalle mehr Gäste Platz ge-
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funden hätten, wurde dieses Event ein 
voller Erfolg und machte Lust auf 
mehr. 

02.03.2015 
Aufgrund personeller Engpässe stellte 
die Blaskapelle der KG nach dem 27. 
Jahr ihres Bestehens vorübergehend 
den Spielbetrieb ein. 

 

22.08.2015 
Und wieder wurde ein Jubiläum zum 
Anlass genommen, ein Konzert mit 
„Brings“ durchzuführen. Diesmal an-
lässlich des 33-jährigen Bestehens 
wurden im Festzelt rund 2500 Gäste 
begrüßt, denen auch in diesem Jahr 
über 3 Stunden intensive Livemusik 
geboten wurde. 
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33 Jahre KG Knollebuure in Zahlen 
3  mal Stadtdreigestirn der Stadt Kerpen 

 (inklusive dem kommenden Dreigestirn 2015/16) 

6   Konzerte (2 Bläck Fööss, Paveier, Kasalla, 2 Brings) 

18  Weihnachtsaktionen auf Heiligabend 

18    mal verantwortlich für die Ausführung des 

  Karnevalsumzugs 

19   Gründungsmitglieder 

19   Kindersitzungen / -kostümfeste  

20   Mottoabende im November 

26   Kinderfeste / Familiedaache / Sommerevents 

33   Vorstandsmitglieder (11 aktuelle und 22 ehemalige) 

52  aktive Mitglieder der Tanzgruppen 

62   Karnevalssitzungen mit 804 Programmpunkten 

224   Gäste bei der ersten Sitzung am 16.11.1982 

428   Mitglieder (Stand: September 2015) 

1882  Gäste bei der bisher räumlich größten Veranstal- 

  tung am 20.11.2012  

2500  Konzertbesucher beim Bringskonzert im Septem- 

  ber 2015 
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Wir bieten Sicherheitsdienstleistungen auf höchstem Niveau -  
damit Sie und Ihr materieller Besitz in jeder Lebenslage 

rundum beschützt sind. 

Von der Einzelperson bis zum Großunternehmen,  
wir haben das passende Konzept und bieten Ihnen  

Objektschutz, Veranstaltungsschutz und Personenschutz  
oder ein Sicherheitskonzept -  

maßgeschneidert nach Ihren Wünschen.  
Auf unsere Diskretion ist Verlass. 

Odenthalerstraße 117  
51069 Köln 

David Flickinger 
-Geschäftsinhaber- 

Tel.: 0221 - 96 24 100  
Fax: 0221 - 61 50 00  

Mobil: 0163 - 561 50 00 

info@euroguard-koeln.de 
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Als die Young Knollis am Sonntag, den 13. September aufgestanden 

sind, haben sie noch kurz ein Gebet Richtung Himmel geschickt, in der 

Hoffnung, dass sich das Wetter an dem Tag, nach dem Dauerregen am 

Vortag, hält.  

Warum?  

Es ging mit 21 Kindern zwischen drei und dreizehn Jahren in das 

120km entfernte Gelsenkirchen. Das Ausflugsziel: Die ZOOM Erleb-

niswelt in Gelsenkirchen, der mittlerweile umgestaltete ehemalige 

Ruhr-Zoo.  
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Der Zoo ist in drei große Themenbereiche gegliedert, so dass die KG 

Knollebuure-Reisegruppe die Zeit von vier Stunden vor Ort super rum-

bekommen hat. Die Besonderheiten in Alaska waren vor allem der große 

Unterwasserglastunnel im Robbenbecken und die 3.000 m² große Bären-

anlage, darüber hinaus konnten Elche, Rentiere und Waschbären bewun-

dert werden. Als zweiter Themenbereich wurde von den großen und 

kleinen Besuchern Afrika aufgesucht.  

Auf einer Fläche 

von 14 Hektar 

gibt es ein Dorf 

mit afrikanischen 

Haustierrassen, 

wie den Zwergzie-

gen. Außerdem 

verschiedene Sa-

vannen, beispiels-

weise die Feucht-

savanne mit Erd-

männchen und 

Zwergflamingos. Im dortigen Regenwald bewegten sich westafrikani-

sche Schimpansen von Baum zu Baum und Königs Pythons schlängelten 

sich durch ihr Terrarium. Die Kleinen entschieden sich zudem einstim-

mig für eine Bootsfahrt, die an den verschiedenen Landschaftsgehegen 

entlang führte. Als letzter Themenbereich wurde Asien aufgesucht. 

Der Mittelpunkt für die Kleinen waren nicht die Vögel, Trampeltiere 

oder Zwergotter...sondern... DAS DRACHENLAND. Auf dem 850 Quad-

ratmeter großen Indoor-Spielplatz hatten die Kinder eine halbe Stunde 

Zeit zum Spielen, Toben und Klettern, bis es dann letztendlich um 16 

Uhr wieder nach Hause ging. 
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Stammhaus Telefon 

Bahnstraße 1 6 - 18 

50170 Kerpen - Buir 

02275 / 6413 

Telefax: 02275 / 91 99 611 

Kerpener Straße 4 

50170 Kerpen - Sindorf 

Telefon 

02273 / 91 46 20 

Mi%elstraße 41 

50189 Elsdorf 

Telefon 

02274 / 70 06 13 

Bergstraße 4 

52399 Merzenich 

Telefon 

02421 / 40 63 501 

  

Unsere Leistungen  

Eigene Verabschiedungsräume 

Besta%ungen aller Art 

Erledigungen aller Formalitäten 

Überführung im In- und Ausland mit firmeneigenen Sonderfahrzeugen 

Eigene Herstellung von Trauerdrucksachen (auch am Wochenende) 

Eigene Au;ahrungsdekora<on für alle Friedhöfe 

Versicherungsfreie Besta%ungsvorsorge 

Im Trauerfall sind wir 

Tag und Nacht für Sie erreichbar 

Nebenstellen  
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Unser Weihnachtsausflug für die Kinder der KG Knollebuure (3-15 

Jahre) hat im Bubenheimer Spieleland stattgefunden. Verteilt auf 

zwei große Hallen, hatten die Kleinen viel Raum, um sich auszutoben. 

Bevor die größere Halle erkundet wurde, verbrachten alle gemeinsam 

etwas Zeit in der kleineren Halle. Dort gab es eine großen Rutsche, ein 

Bällebad, ein Klettergerüst, zwei großen Trampoline und eine kleine 

Indoor-Bobbahn. In jeder Halle hatten die Kinder die Möglichkeit, et-

was anders zu entdecken, selbst die Betreuer wurden wieder zu Kin-

dern und haben sich an den Spielen beteiligt. Mit den Kleinsten wurde 

gerutscht und auf dem Trampolin gesprungen, die Größeren wurden 

durch die Halle gejagt. 
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Die Young Knollis haben vor Ort einen Maltisch mit vielen Vorlagen zum 

Ausmalen zur Verfügung gestellt, dieser fand großen Anklang und die 

bunten Bilder wurden am Ende des Tages für Mama und Papa mit nach 

Hause genommen. Nachdem alle gemeinsam in der kleineren Halle zu En-

de getobt haben, sind die Young Knollis mit einer Horde von unermüdli-

chen Kindern, auf die Suche nach weiteren Attraktionen, in die große 

Halle gewechselt, damit diese im Sturm erobert werden konnte.  

Die zweite große Halle entpuppte sich als Abenteuerspielplatz: Mit noch 

mehr Trampolinen einem riesigen, wirklich riesigem Klettergerüst und 

einer Kartbahn, die sowohl in der Halle, als auch außerhalb der Halle, 

lang führte. 

Zwischendurch 

gab es ein paar 

kleine Snacks 

zur Stärkung, 

damit ja keiner 

schlapp macht 

und bis zum 

Ende durch-

hält. Die Young 

Knollis hatten 

zwar kein 

Lasso dabei, aber trotzdem schafften sie es, die tobende Menge am En-

de einzufangen; vielleicht lag es aber auch einfach an dem Argument, 

dass es weiter zu Mc Donalds ging. Dort bekam jeder ein Happy Meal 

und ein kleines Geschenk vom Weihnachtsengel (Kristin Urbach). 

Nach erfolgreicher Fütterung der kleinen „Raubtiere“, wurden sie von 

ihren Eltern wieder eingesammelt und von der KG in die Weihnachtsfe-

rien verabschiedet. 
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Seit vielen Jahren werden auf der Jahreshauptversammlung (JHV) 

unserer KG Mitglieder für ihre 20-jährige Mitgliedschaft geehrt. 20 

– eine Zahl, die mit Karneval genau so viel zu tun hat wie Meditieren 

oder Kamillentee.  

 

Deutlich schöner ist doch die Zahl 11 oder ein Mehrfaches davon. 

auch wäre es schön, neben einer Urkunde eine 

andere Auszeichnung zu erhalten, die man vielleicht auch gerne stolz 

in der Öffentlichkeit zeigen kann.  

 

Künftig werden Mitglieder bereits für 11 Jahre Vereinszugehörigkeit 

unterjährig mit der Vereinsnadel in Bronze geehrt.  

Auf der Jahreshauptversammlung ehren wir die Mitglieder mit 22 

Jahren Zugehörigkeit mit der Vereinsnadel in Silber sowie der ent-

sprechenden Urkunde. Mitglieder mit 33 Jahren Zugehörigkeit erhal-

ten auf der JHV neben der Urkunde die Vereinsnadel in Gold. Und was 

Mitglieder mit 44 Jahren Vereinszugehörigkeit erhalten, verraten wir 

in 11 Jahren :). 
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Wir freuen uns, folgende Mitglieder für 

22 Jahre 
Vereinstreue zur KG Knollebuure auszeichnen zu dürfen: 

 

Dominik Hamacher 

Udo Kuss 

 

Folgende Gründungsmitglieder sind nunmehr seit 

33 Jahren 
im Verein: 

 

Mechthild Kuntze 

Richard Kuntze 

Heinz Albert Pingen 

Hans-Peter Schneppenheim 

Theo Schneppenheim 
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„Seine Tollität“, Prinz Karneval, ist der höchste Repräsentant 

des Kölner Karnevals.  

Der Name löste im Verlauf des 19. Jahrhunderts die Bezeich-

nung Held Carneval ab. Der Prinz oder Held ist seit 1823 die 

wichtigste Figur des Rosenmontagszugs. Bei der Proklamation 

(immer Anfang Januar) durch den Kölner Oberbürgermeister er-

hält er als Symbol die Pritsche, die er über sein närrisches Volk 

schwingt. Prinz Karneval fährt im Rosenmontagszug immer auf 

dem allerletzten Wagen, sozusagen als Höhepunkt des närri-

schen Lindwurms. Sein Wagen ist der prunkvollste und größte 

des Zuges.  
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Der Bauer (kölsch: Buur), als „Seine Deftigkeit“ angesprochen, 

symbolisiert die Wehrhaftigkeit der alten Reichsstadt Köln.  

Er steht insbesondere auch für die Befreiung Kölns aus der 

Macht der Erzbischöfe in der Schlacht von Worringen.  

So trägt er als Stadtbewahrer auch die Stadtschlüssel an seinem 

Gürtel, die er für die Befreiung Kölns aus der Macht der Erzbi-

schöfe in der Schlacht von Worringen bei der Proklamation vom 

Kölner Oberbürgermeister verliehen bekommt.  

Des Weiteren trägt der Kölner Bauer einen Dreschflegel in der 

linken Hand. Auf seinem mächtigen 

Hut trägt er 125 Pfauenfedern, die 

die Unsterblichkeit der Stadt Köln 

darstellen sollen.  

Die Figur bezieht sich auf den 

Reichsstand Kölns in der Frühen 

Neuzeit und reicht weit in die Ge-

schichte der Stadt zurück.  

In Bezug auf den Karneval setzte 

sich der Bauer wie die Jungfrau in 

den 1870er Jahren als fester Be-

standteil durch.  
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Die Jungfrau, „Ihre Lieblichkeit“, wird als beschützende Mutter 

Colonia im Kölner Dreigestirn immer von einem Mann dargestellt 

und wurde 1870 dem Kölner Bauern zur Seite gestellt. 

Aus diesem Grund fahren Bauer und Jungfrau an Rosenmontag 

immer gemeinsam auf einem prunkvollen Wagen. Um der weibli-

chen Rolle gerecht zu werden, ist ein Bart oder ein Schnäuzer 

nicht erlaubt. 

Die Kölner Jungfrau trägt eine Krone, die wie ein Zinnenkranz 

aussieht (auch Mauerkrone genannt). Ihre Krone und ihre Jung-

fräulichkeit symbolisieren die Uneinnehmbarkeit der Stadt Köln, 

als diese noch von einer halb-

kreisförmigen Stadtmauer um-

schlossen war. 

Das römische Gewand der Jung-

frau erinnert an die römische 

Kaiserin Agrippina die Jüngere, 

die gemäß den Annalen des Taci-

tus als die Gründerin der Stadt 

Köln gilt. 

Bei der Proklamation erhält die 

Kölner Jungfrau als Symbol einen 

silbernen Spiegel, in dem sie sich 

selbst bewundern kann.  
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Mit dem Tod eines Freundes verliert man vieles, 

niemals aber das gemeinsame Lachen.  
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Wilhelm Dörr  1988  Hermann Stammel  2006 

Magdalene Steinke  1990  Heinz Adams  2007 

Hermann Sturm  1992  Margarete Burkhardt  2008 

Friedhelm Dohmen  1993  Adelheid Buse  2008 

Matthias Pingen  1993  Heinz Dickmann  2008 

Peter Steinke  1993  Dieter Kaspers 2008 

Bernhard Voigt  1994  Hans Krautz  2008 

Helene Besuch  1995  Rolf-Theo Heller  2009 

Kurt Friese  1996  Gertrud Rockstroh  2009 

Johann Fuss  1996  Cilly Dohmen  2010 

Horst Lange  1996  Willi Heinen  2010 

Willi Reuter  1997  Agnes Berger  2011 

Willi Hamacher  1998  Karl Berger  2011 

Erna Bartikowski  1999  Matthias Berger  2011 

Marianne Hambach  1999  Dieter Van Münster  2011 

Edmund Schneppenheim  1999  Peter Beusch  2012 

Maria Stammel  1999  Engelbert Hambach  2012 

Anneliese Dörr  2000  Olga Kimmel  2013 

Lotte Schneppenheim  2000  Hans-Jürgen Thiele  2013 

Helga Esser  2001  Fritz Marx  2014 

Käthe Wattler  2002  Hermann-Josef Pingen  2014 

Ilse Gronenwald  2004  Marga Schoenen  2014 

Helene Kochs  2004  Karl Stammel  2014 

Tjerk Hofmann  2005  Peter Schneppenheim  2015 

Hans Löring  2005    
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Zeitreise  

Ins Jahr 

1982 

 

    Helmut Kohl 

    wurde Bundeskanzler 

 

 

  Der Commodore C64 erstürmte 

  die Kinderzimmer 

 

 
 E.T. wurde der Film des Jahres 

 

 

Und das Wichtigste: am 2.11. wurde die 

KG Knollebuure Blatzheim 1982 e.V. 

gegründet! 
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11.11.2015 : Karnevalseröffnung und Präsentation  

                   des designierten Dreigestirns in der 

    Jahnhalle Kerpen 

20.11.2015:  Gönnerabend 

     Vogelruther Weg  Blatzheim 

21.11.2015:  Sessionseröffnungssitzung im Festzelt 

                   Vogelruther Weg  Blatzheim 

08.01.2016:  Proklamationssitzung in der 

    Erfthalle Kerpen-Türnich 

31.01.2016:  Kostümsitzung der KG Knollebuure 

    Mehrzweckhalle Blatzheim 

4.02.2016:  Kinderkostümfest in der 

   Mehrzweckhalle Blatzheim 

7.02.2016:  Kölsche Mess in St. Kunibert 
   Karnevalsumzug im Ort 

   Kostümball der KG Knollebuure 

   Mehrzweckhalle Blatzheim     
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Redakt ion (V . i .s .d .P . )  

Kurt  Mahr 

Text-  & B i ldbeiträge:  

U l l i  Hammes 

Kr ist in Urbach 

Helmut Janes 

Becca Fröschen 

Isabel  Lux 

Werbeanzeigen:  

Kurt  Mahr 

Herausgeber :  

KG Kno l lebuure B latzheim 1982 e .V.  

Te l . :  02275 /  9192490 

eMai l :  schr iftfuehrer@kg-kno l lebuure .de 

 

Al le  Rechte auf Layout ,  B i ld  und Graf ik  l iegen be i  der  

KG Kno l lebuure Blatzheim 1982 e .V .  

Veröffent l ichungen in  Druck oder  andere Medien,  auch auszugs-

weise,  s ind  nur  mit  ausdrück l icher  Genehmigung der  

KG Kno l lebuure Blatzheim 1982 e .V .  zu läss ig .  
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Inserentenverzeichnis 
Inserent Seite  Inserent Seite 

AMTRA 101  Lina Vermietungen 89 

Atelier Lux 13  Metzgerei Klaus Bongard 21 

Autohaus Karlsohn 66  Michelangelo 88 

Autohaus Walch 47  Monjé Fotoservice 16 

AXA Versicherung 46  Müllenborn Werner 13 

Bäckerei Schneider 81  NetCologne 67 

Bauunternehmung Faßbender 16  NOCA Eventtechnology 100 

Bernd’s rollende Musikbox 50  Oberemm-Schmitz 88 

Blumen Stassen 105  Orden Herrmann 85 

Bowl Position U-rechts  Ortmanns U-links 

CDU OG Blatzheim 93  Overnight Hotel 34 

DAK 61  Physiotherapie Quaisser 59 

Easylife U-rechts  Pingen GmbH 105 

Eibel Service GmbH 17  Pöppinghaus & Wenner 20 

Euroguard Security 76  Radio Erft 9 

Gaby’s Haarstube 7  RaiBa Frechen-Hürth 35 

Gasthaus Kreutz 25  Rheinische Baustoffwerke 40 

Getränke Schnitzler 58  Sagel Bedachungen 89 

Go Alaaaf GmbH 108  Schindler Garderoben 104 

GVG-Erdgas 77  Schnackertz Erika 49 

H & F Reisebüro 6  Signal Iduna 38 

Hövel Herrenmoden 2  Simon Bedachungen 104 

i-Punkt Schönheitsstübchen 8  SPD Fraktion Kerpen 75 

Kick Bedachungen 60  Taxi Vogel 41 

Kick Bestattungen 80  Vetten Automobile 12 

Klein Reifen GmbH 42  Wilde KFZ 38 

Kreissparkasse Köln 112  Zaunbau Winkels 48 

   Zeltverleih Barrawasser 24 
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Danke 
 

  Wir sagen . . . 
Sehr geehrte Werbeanzeigenkunden, 

es gibt viele Gründe in unserem diesjährigen Sessionsheft zu inserieren. Die 

meisten Geschäfte und Dienstleitungsunternehmen schalten eine Anzeige, 

um unserer Vielzahl von Leserinnen und Lesern immer wieder ihre Werbe-

botschaft zu präsentieren. 

Das schafft keine Tageszeitung, kein Anzeigenblatt, keine Radiowerbung, 

sondern nur ein Medium - eben wie unser Sessionsheft - was aufbewahrt und 

bei vielen Gelegenheiten immer wieder gerne angeschaut wird. 

Eine kluge Investition, die sich garantiert auszahlt. 

Sie erzielen mit diesem beliebten Nachschlagewerk und dieser häufig ge-

nutzten Informationsquelle eine ausgezeichnete Basis für die Kommunikation 

mit unseren Gästen, den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt Kerpen und weit 

darüber hinaus. 

Das Ziel unserer Gesellschaft ist es, dass dieses Heft etwas ganz Besonde-

res ist. Wir wünschen uns, dass die Unternehmen, die diese Gelegenheit 

nicht nutzen, beim alljährlichen Erscheinen sagen: „Da wären wir gerne dabei 

gewesen...“  

Um dieses zu erreichen, stecken wir eine große Portion Herzblut, eine Menge 

Arbeit und viel Geld in dieses Projekt. 

Nochmals „Vielen Dank“ für Ihre Unterstützung, denn nur durch Ihre Be-

reitschaft eine Werbeanzeige zu schalten, haben wir die Möglichkeit dieses 

Heft alljährlich zu gestalten. 

Sie - liebe Leserinnen und Leser - bitten wir, die inserierenden Geschäfte 

und Unternehmen bei ihren Einkäufen und durch die Inanspruchnahme von 

Dienstleistungen zu berücksichtigen. 

                                            Vielen Dank !!! 
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